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VIII. Jahrgang Nr. 7 13. Juli 1940

Blätter zur Aufklärunq qeqen Aechlunq und Vorurteil
(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Juli-Nacht
Von Siegfried Lang.

Und so lösest du auch heut mein Bangen,
Kommst durchs abendliche Gras gegangen.
Und mit dir kommt auch der Mond gezogen.
Grüßt vertraut die reingestimmten Wogen.
Licht um Licht erwacht im fernen Diistern
Und die Uferweiden wehn und flüstern.
Lange schweigt das Plauderlied der Mühle,
Und des Baches atemlose Kühle
Treibt gemach hinab zum blanken Weiher...
Horch — im Rohre flötet noch der Reiher.
Horch — noch wispert hier und dort die Grille
Und nun komm, nun wird es Nacht und Stille.

Sanfter wölben sich die Hügelmatten,
Tiefer blauen die umbuschten Schatten.
Weg die Hüllen! Sieh, wie hier die Wellen
Ihr geheimstes Innres selbst erhellen.
Kiesel glühn am Grund wie weißer Zunder:
Deiner Knabenschaft erblühtes Wunder
Füllt die Nacht mit bebendem Verlangen,
Dich mit Mondschein-Armen zu umfangen.
O, wie alle Wasser nach dir schauern,
Wie die Blumen deinen Tritt erlauern!

Wie in sprühendem und zartem Ringen
Silberwogen deinen Leib umschlingen
Ob wir noch die laue Flut zerteilen
Oder plätschernd in der Bucht verweilen?
Doch du lachst und schüttelst: hier im Diistern
Gibt es Moos und duftende Violen,
Schlanke Zittergräser flüstern,
Mondlicht wandelt auf verschämten Sohlen
Und die Wellen schluchzen leis und lüstern.

Aus „Neue Gedichte". Verlag Benno Schwabe & Co., Basel.
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